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1 Allgemeines
Die Flucht- und Rettungswege der ENERCON Windenergieanlage sind im Flucht- und
Rettungsplan aufgeführt.
Der Flucht- und Rettungsplan ist in der Windenergieanlage im Turmfuß neben der Turm-
eingangstür und im Maschinenhaus am Gondelsteuerschrank angebracht.
Der Flucht- und Rettungsplan bildet zwei Flucht-und Rettungswege ab. In den folgenden
Kapiteln werden die Gegebenheiten im Maschinenhaus und im Turm dargestellt, die im
Einzelfall in Abhängigkeit des gewählten Fluchtwegs kombiniert werden.
Die Abbildungen in diesem Dokument sind generell als Beispiele zu sehen, von denen in
der Realität je nach Windenergieanalagentyp abgewichen wird.
Bei der Konstruktion der Flucht- und Rettungswege in der Windenergieanlage wurde die
DIN EN ISO 14122 berücksichtigt.
Das durch die Maschinenrichtlinie geforderte Schutzniveau wurde im Rahmen der ein-
schlägigen Risikobeurteilung nachgewiesen. Ein Auszug aus der internen Risikobeurtei-
lung wird den Behörden auf Verlangen zur Verfügung gestellt.
Auf die verbleibenden Restrisiken wird in der Betriebsanleitung der Windenergieanlage
eingegangen.
Detaillierte Rettungskonzepte sind in separaten Dokumenten beschrieben und können bei
Bedarf zur Verfügung gestellt werden.
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Abb. 1: Flucht- und Rettungsplan (Beispiel)
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2 Flucht- und Rettungswege in der Gondel
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Abb. 2: Übersicht Gondel (Beispiel)

1 Durchgang zum Generator 2 Steuerschrank

3 Kranluke 4 Kühleinheit

5 Mittelspannungsraum 6 Evakuierungsgerät

7 Maschinenhausluke 8 Durchstieg zum Rotorkopf

2.1 Durchgang zum Generator
Bei Aufenthalt am Generator führt der Flucht- und Rettungsweg am Maschinenträger ent-
lang.
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2

Abb. 3: Befestigungspunkt an der Außenwand vorne (Beispiel)

1 Bandschlinge 2 U-Profil der Außenwand
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Abb. 4: Befestigungspunkte an den Dachtragschienen (Beispiel)

1 Dachtragschiene 2 Bandschlinge

Die Rettung von handlungsunfähigen Personen aus dem vorderen Bereich des Maschi-
nenhauses kann mithilfe der Anschlagpunkte zur Personensicherung erfolgen, die sich
unter dem Gondeldach befinden. Alternativ können ein U-Profil der Außenwand und eine
Dachtragschiene zum Aufbau einer Seilverbindung verwendet werden.

2.2 Maschinenhausluke
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Abb. 5: Durchstieg in den Maschinenträger (Beispiel)

1 Durchstieg zum Rotorkopf 2 Maschinenhausluke

3 Durchstiegsöffnung in den Maschi-
nenträger

Der Flucht- und Rettungsweg von der Gondel in den Turm führt durch die Durchstiegsöff-
nung in den Maschinenträger und von dort durch die Maschinenhausluke über eine hän-
gende Leiter zum obersten Turmboden.
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2.3 Durchstieg zum Rotorkopf
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Abb. 6: Durchstieg zum Rotorkopf (Beispiel)

1 Durchstieg zum Rotorkopf 2 Zugangstür zum Rotorkopf (geöffnet)

Der Flucht- und Rettungsweg aus dem Rotorkopf führt durch den Lagerträger in den Ma-
schinenträger.
Die Zugangstür zum Rotorkopf kann nur geöffnet werden, wenn die Rotorarretierung ge-
setzt ist.

2.4 Dachluke

1 2 3

Abb. 7: Dachluke (Beispiel)

1 Generator 2 Gondeldach

3 Dachluke (geschlossen)

Die Dachluke ist der Zugang um Gondeldach. Sie befindet sich über der Maschinenhaus-
luke. Die Leiter für den Zustieg zur Dachluke wird nur bei Bedarf in Position gebracht und
führt bis in den Maschinenträger.
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2.5 Kranluke
Der zweite, alternative Flucht- und Rettungsweg führt vom Maschinenhaus durch die
Kranluke nach außen. Dieser Flucht- und Rettungsweg wird genutzt, wenn der Abstieg im
Turm nicht sicher möglich ist, z. B. wegen Rauchentwicklung.
Die Kranluke befindet sich im mittleren Bereich des Maschinenhauses. Die Kranluke ist
mehr als 1,0 x 1,2 m groß. Mithilfe des in der Gondel vorhandenen Evakuierungsgeräts
wird das Maschinenhaus durch die Kranluke verlassen.
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3 Flucht- und Rettungsweg im Turm
Der Flucht- und Rettungsweg führt vom Maschinenhaus durch den Turm nach außen.
Dieser Flucht- und Rettungsweg wird genutzt, wenn keine Gefahr durch Rauch oder Ähn-
liches im Turm vorhanden ist.
Text

3.1 Oberster Turmboden

1 2 3 1 34

Abb. 8: Oberster Turmboden im Stahlturm (links), im Hybridturm (rechts) (Beispiel)

1 Sicherheitssteigleiter zum Ausstiegs-
podest der Aufstiegshilfe

2 Lukenklappe geöffnet

3 Lukenklappe geschlossen 4 Sicherheitssteigleiter zum Turmfuß

Vom obersten Turmboden führt eine Sicherheitssteigleiter zum darunterliegenden Podest,
an dem sich der oberste Ausstieg der Aufstiegshilfe befindet.
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3.2 Sicherheitssteigleiter und Aufstiegshilfe

1 2 3 1 23

Abb. 9: Ausstiegspodest der Aufstiegshilfe im Stahlturm (links), im Hybridturm (rechts) (Bei-
spiel)

1 Sicherheitssteigleiter zum obersten
Turmboden

2 Geländertür zur Aufstiegshilfe

3 Sicherheitssteigleiter zum Turmfuß

Die Aufstiegshilfe nutzt den Steigweg der Sicherheitssteigleiter als Fahrweg. Daher sind
die Podestöffnungen mindestens 850 x 950 mm groß.
Die Sicherheitssteigleiter dient als Fluchtweg von der Gondel in den Turmfuß.
Die Aufstiegshilfe besitzt Abdeckungen im Boden und im Dach, die sowohl von außen als
auch von innen geöffnet werden können. Dadurch kann die Aufstiegshilfe an der Sicher-
heitssteigleiter durchstiegen werden.
Bei Stahlsektionen und im Bereich der Betonsegmente, wo Montage- oder Wartungspo-
deste mehr als 12 m voneinander entfernt sind, sind im Abstand von maximal 9 m klapp-
bare Ruhepodeste in der Sicherheitssteigleiter angeordnet.
Die Aufstiegshilfe wird an den Seitenholmen der Sicherheitssteigleiter geführt. Die Auf-
stiegshilfe bietet Platz für 2 Personen. Die maximal zulässige Nutzlast beträgt 250 kg.
Vom Hersteller der Aufstiegshilfe wird eine eigenständige Betriebsanleitung mit den erfor-
derlichen Sicherheitshinweisen erstellt.
Die Aufstiegshilfe kann alternativ zur Sicherheitssteigleiter verwendet werden, wenn die
Gefahrensituation dies zulässt.
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3.3 Turmfuß

1

Abb. 10: Turmeingangstür außen (Beispiel)

1 Turmeingangstür

1

23

Abb. 11: Eingangsebene (Beispiel)

1 Turmeingangstür 2 Landepodest der Aufstiegshilfe

3 Zugang zum Mittelspannungsraum
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Abb. 12: Zugang zum Mittelspannungsraum (links), Landepodest der Aufstiegshilfe (rechts)
(Beispiel)
Text
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